
AGBs
Ich biete Ihnen kreative und individuelle Fotografie und Kunst auf sehr hohem Ni-
veau. Aber auch meine Dienstleistung unterliegt Spielregeln.

Das „Kleingedruckte“ von Hoffmanns Atelier Berlin

1. Diese AGB gelten für alle von Hoffmanns Atelier angenommenen Aufträge, Kunst-
verkäufe , soweit im Einzelfall nicht schriftlich vereinbart worden sind. Abwei-
chend in eventuell vorliegenden AGBs des Auftraggebers wird hiermit widerspro-
chen. Meine AGB gelten als anerkannt, wenn nicht binnen 7 Werktagen schriftlich 
-per Einschreiben an die Geschäftsadresse widersprochen wird.

2. Fotografien/Kunst im Sinne der Agb sind sämtliche Werke von Hoffmanns Atelier 
, ganz gleich welche Schaffensstufe oder in welcher technischer Form sie vorlie-
gen, z.B. als Abzüge, Negative, Dias, Zeichnungen, Ciollagen, digitale Daten oder 
Skulpturen.

3. Im Angebot ist nur enthalten, was bei der Auftragserteilung besprochen wurde. 
Alle Mehrkosten durch Auftragserweiterung werden zusätzlich berechnet.

4. Sämtliche Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung mein Eigentum

5. Beanstandungen, gleich welcher Art, kann der Auftraggeber nur innerhalb von 5 
Arbeitstagen nach Erhalt der Ware zur Geltung bringen. Nach Ablauf dieser Frist 
gilt die Ware als angenommen.

6. Mängel oder Fehler in der gelieferten Ware werden nach meiner Wahl durch 
Nachbesserung, Wandlung oder Minderung abgestellt. Gelingt mir eine Nachbesse-
rung oder Ersatzlieferung nicht, kann der Kunde unter Ausschluss aller weiteren 
Ansprüche-gleich welcher Art und Weise und aus welchem Rechtsgrund, nach seiner 
Wahl Rückgängigmachung des Auftrages oder Herabsetzung des Honorars in angemesse-
ner Höhe verlangen, wenn mir eine zweite Möglichkeit zur Nachbesserung bzw. Er-
satzlieferung mit einer Frist von mindestens 4 Wochen gegeben wurde.

7. Eventuelle farbliche Abweichungen im geringen Umfang sind technisch bedingt, 
nicht zu vermeiden und begründen keinen Reklamationsanspruch.

8. Rechungen sind innerhalb von 14 Tagen ohne Abzüge zu bezahlen. 30 Tage nach 
Zugang der Rechnung gerät der Auftraggeber bei Nichtbezahlung automatisch in Ver-
zug und wird angemahnt.

9. Übersteigt die voraussichtliche Rechnungssumme den Betrag von 500 Euro, bin 
ich berechtigt , noch vor Beginn des Auftrages/Versenden der Ware/Herstellung 
eine Akontozahlung in Höhe von 70 % zu verlangen. Dies gilt insbesondere bei Ein-
zelanfertigung und Unikaten.

10. Ausschliesslicher Gerichtsstand für alle Ansprüche im Zusammenhang mit der 
Geschäftsbeziehung ist Berlin.

11. Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungültig sein oder werden, so bleiben die 
übrigen Bestimmungen des Vertages gültig.

Berlin, 01.01.2008

Hoffmann Sven


